
L i b a y ' s  Reisebilder aus dem Oriente.

D er junge M aler H err Ludwig Libay, ein geborner Un­
g a r , machte im  Ja h re  1 8 § | an der S e ite  seines M äcens, 
des 1857 verstorbenen Grafen B re u n e r, eine wissenschaftliche 
Reise nach dem Oriente. E r  benutzte sie für seine S tud ien  
und läßt seine Reisebilder in chromolithographirten großen Folio­
blättern erscheinen. B i s  jetzt sind 24 B lä tte r , k 3 Fl. C M ., , 
bekannt. S ie  schildern Egypten weder einseitig vom ethnogra­
phisch-landwirthschaftlichen Gesichtspunkt a u s , noch bloß von 
dem archäologischen, sondern geben Architektur und Landschaft, 
Vergangenheit und Gegenwart, wie sich diese eben dem R ei­
senden selbst im bunten Wechsel darbieten. S o  sehen w ir 
einen persischen B a z a r  in C airo , einen andern in Benisouef, 
eine Schule in Esneh, den Tempel auf der In se l P h ilä , die 
Residenz des Berberfürsten in D e rr , den Tempel von Den- 
derah, von E dfu , die N ilufer bei B e n i-H a ta l ,  4  Ansichten, 
das In n e re  der Moschee B argouk in K a iro , die S tra ß e  zu 
den Gräbern bei S i n t ,  eine Fellah- W ohnung ist E l G azieh.W  
I n  den ersten 12 B lä tte rn  findet man „einen Palmenwald 
nächst Kenneh, egyptische und nubische Schöpfbrunnen zur 
Bewässerung der Felder, den Tempel von Cum Ombu, R u i­
nen der Mamelukenfestung Jb rttm , die Katarakten ober Assuan, 
die Moschee des S u lta n  Kayd bei K a iro , die Nadel der
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Cleopatra in Alexandrien, die Ansicht von Alexandrien vom 
F ort B uonaparte  gesehen, die Felsenkegel, am rechten Niluser 
ober Jpsam bol rc.

H errn  Libay's besonderes Verdienst bei diesem Werke —  
bekanntlich dem ersten dieser A rt, das von einem Ungar un­
ternommen und durch die Munisicenz des Grafen v. B re n ­
ner ins Leben gerufen wurde —  ist, daß H err Libay die M it­
tel falscher blendender Effekte vermieden hat, m it denen m an­
cher Künstler seine orientalischen Reiseeindrücke anziehender 
zu machen versucht hat. Am Schluffe des W erkes, welches 
aus 60  B lä tte rn  bestehen wird in der G röße von 19" Höhe 
und 2 5 |"  B reite  im schönsten Farbendruck —  wird der 
Orientalist H err Alfred v. Kremer einen erläuternden Text 
beifügen.
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